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mit der Deutschen Messe gelandet. Zusam-
men mit dem Veranstalter der Hannovera-
ner Intralogistikmesse Cemat wurde der 
Lager- und Fördertechnikbereich der Trans-
port Logistic vermarktet. Dies hatten die 
beiden Messegesellschaften bereits im ver-
gangenen Jahr angekündigt. 
Die Allianz der beiden Leitmessen scheint 
sich dabei ausgezahlt zu haben. Laut Messe-
Manager Klein hat sich die Zahl der Ausstel-
ler aus dem Bereich Intralogistik auf über 
einhundert Produktanbieter verdoppelt. 
Damit wurde zwar das anvisierte Ziel von 

150 Unternehmen nicht ganz erreicht, aber 
erstmals präsentieren sich nun auch nam-
hafte Staplerhersteller wie Jungheinrich 
oder Toyota in den Münchner Messehallen.
Ein Erfolg für die Messe München. Im kom-
menden Mai wird die Zusammenarbeit 
umgedreht. Dann soll die Messe München 
Aussteller aus dem Bereich der Logistik-
dienstleistungen für einen Sonderbereich 
auf der Cemat akquirieren. Erwartet werden 
vom 19. bis 23. Mai 2014 in Hannover rund 
1000 Aussteller und über 50.000 Besucher. 
Die Kooperation beschert den beiden im 

Zweijahresrhythmus stattfindenden Messen 
noch einen weiteren Vorteil: Durch die Son-
derausstellungsbereiche sind die beiden 
Leitmessen mit ihrer Marke sogar jährlich 
am Markt präsent. Damit rüsten sich die 
beiden Partner gegen die stärker werdende 
Konkurrenz – national vor allem gegenüber 
der Messe Logimat, die jedes Frühjahr in 
Stuttgart ihre Tore öffnet und in den vergan-
genen Jahren auch ein starkes Wachstum 
mit zuletzt 1000 Ausstellern und 30.000 Be-
suchern vorweisen konnte. 

Heimliches Top-Thema Eurokrise
Thematisch lässt sich für die Transport Lo-
gistic noch kein eindeutiges Thema ausma-
chen. Sicherlich werden die Schlagwörter 
„Grüne Logistik“ und „Effizienz“ ebenso 
wieder eine Rolle spielen wie auch die intel-
ligente Vernetzung von Logistiksystemen 
durch moderne Telekommunikations- und 
Softwarelösungen. 
Das heimliche Top-Thema wird aber sicher-
lich die europäische Finanz- und Wirt-
schaftskrise sein. Insbesondere die Unge-
wissheit darüber, wie sich Nachfrage und 
Märkte in diesem Jahr entwickeln, macht 
Unternehmen aus allen Bereichen zu schaf-
fen. Fängt das Wachstum in Nordeuropa, 
Asien sowie Nord- und Südamerika die Re-
zession in Südeuropa auf? Und vor allem, 
wie werden sich zentrale Märkte wie Frank-
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Mehr als 50.000 Besucher und über 2000 Aussteller erwartet die Messe München in diesem Jahr

D a s  M ü n c h n e r  M e s s e - g e l ä n d e

Auf die Transport Logistic 
gelangen Besucher am 
besten über den Messe-
eingang „Ost“ (Endhalte-
stelle „Messestadt Ost“ der 
U-Bahnlinie U2). Alle wich-
tigen Logistikdienstleister 
haben in den Hallen B6 bis 
B3 sowie A5 ihren Messe-
stand. Die Luftfrachtbran-
che residiert in der Halle 
A4. Wer sich für Software 
und Telematik interessiert, 
sollte die Halle B2 aufsu-
chen. Gabelstapler und 
Lagertechnik finden sich in 
der Halle B1. Aussteller zu  
NFZ und Fuhrparkma-
nagement sind in Halle A6 
und auf dem Freigelände 
untergebracht. Kostenlose 
Fachkonferenzen finden in 
den Foren der Hallen A6, 
B2 und B1 statt. Und die 
VerkehrsRundschau war-
tet in der Halle B4, Stand-
nummer 300 auf Sie.  ak 

■ ���Dienstleistungen
Logistik

■ �Luftfracht/Air Cargo 
Europe

■ �Telematik, E-Business,
Telekommunikation

■ �Systeme des Güter-
verkehrs, Fuhrpark-
management

■ �Intralogistik/Lager-
technik, Sonderbe-
reich „Cemat@Trans-
port Logistic“

■ �Freigelände
Gleise
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